
MITTNER ALM
Im Reich der Lärchwiesen

Gegenseitiger Respekt eröffnet neue Wege: die gemeinsame Initiative der
Grundbesitzer, der Gemeinde Großkirchheim und des Nationalparkmanage-
ments hat mit der Sanierung des Almweges auf die Mittner Almen diesen
auch für Nationalpark-BesucherInnen geöffnet. So wird eine wahre
Traumlandschaft und eine große Besonderheit des Mölltales erwanderbar: die
alpinen Lärchwiesen. Lichte Lärchenwälder, inmitten gepflegter Almwiesen,
die den Bergbauern seit Jahrhunderten eine intelligente Mehrfachnutzung
ermöglichten (Weide, Bergmahd und Holznutzung). Das Ergebnis ist eine
geradezu parkähnliche, zauberhafte Kulturlandschaft, die die Wanderer sofort
in ihren Bann ziehen wird. 
Wer über ein wenig Ausdauer und Trittsicherheit verfügt, sollte sich das weit-
hin sichtbare Gipfelkreuz des Stanziwurten Gipfels (2.707m) als ideales
Tagesziel zutrauen: die Rundwanderung (Achtung: Abzweigung bei „Latern“,
2.040m; Aufstieg über die westliche Route, in Richtung „Tröger“ und Abstieg
über den direkten Weg) ist landschaftlich abwechslungsreich und der
Ausblick vom Gipfel ist atemberaubend und reicht vom Großglockner über den
nahen Sonnblick bis in die Julischen Alpen und Dolomiten.

GEHZEIT: 4 Stunden (Aufstieg: 2 1/2 Stunden)
SCHWIERIGKEITSGRAD: mäßig schwierige Bergwanderung, ein wenig Ausdauer und Trittsicherheit 

erforderlich
EINKEHRMÖGLICHKEIT: keine
AUSRÜSTUNG: Regen- und Kälteschutz; festes Schuhwerk

www.hohetauern.at

Der größte Nationalpark der Alpen erstreckt sich mit einer
Schutzgebietsfläche von 1.856 km2 über weite Bereiche
des Gebirges der Hohen Tauern in den drei Bundesländern
Kärnten, Salzburg und Tirol.
1981 gegründet, bewahrt der Nationalpark Hohe Tauern
eine der letzten großflächigen, von menschlicher Nutzung
weitgehend unberührten Naturlandschaften Mitteleuropas
für kommende Generationen.

Nationalpark Hohe Tauern
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Goldzech Kopf
3.042 m

Oberes Wetterkreuz
2.750 m

Oberes Wetterkreuz
2.750 m

Roter Mann
3.095 m

Sandkopf
3.090 m

Hoher Sonnblick
3.105 m

Goldberg Spitze
3.072 m

Rojacher Spitze
2.988 m

Eckkopf
2.868 m

Großsee
Kegelesee

Trögereck
2.731 m

Tramer Kopf
2.841 m

Windische Köpfe
2.837 m

Stanziwurten
2.707 m

Stanziwurten
2.707 m

Weiße Wand
2.341 m

† Wetterkreuz

Brettsee

Schareck
3.122 m Baumbach Spitze 

3.105 m

Alteck
2.942 m

Strabeleben Kopf
3.012 m

Weißsee Kopf
2.910 m Schwarzsee Kopf

2.825 m

Sandfeld Kopf
2.919 m

Stellkopf
2.851 m

Rote Wand
2.855 m

Stellhöhe
2.815 m

Zirknitz

Hilmersberg 2.670 m
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Apriacher Kasern

Malik

Schott Kaser
1.995 m

Kalser Kaser
2.230 m

Mittner Kasern
1.794 m

Rieger Kaser
1.980 m

Latern
2.040 m

Brane Kasern 
1.912 m 

Mitten 1.400 m
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2.579 m
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Kluid Kasern
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Eck Hütte
2.263 m

FAHRWEG

HAUPTWEGE

SONSTIGE MARKIERTE WEGE

Parkplatz
Großzirknitztal

T R Ö G E R

DAS HISTORISCHE ZENTRUM DES GOLDBERGBAUS

Über Jahrhunderte war Großkirchheim das Zentrum des
Goldbergbaus in den Hohen Tauern. Heute begeistert die
Gemeinde mit einer Vielzahl von Wanderrouten in seine
Nationalparktäler, einem Wassererlebnisweg zum Gartlfall
mit seinen wissenschaftlich nachgewiesenen Wirkungen
und einer Sport- und Schießanlage.

Großkirchheim

STANDORT

PANORAMA INFORMATION
MITTNER BERG

www.facebook.com/hohetauern

www.hohetauern.at
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